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Rebekka Bakkens Rückkehr nach Langenau 

Für die Sängerin ist die Rückkehr nach Langenau nach 13 Jahren ein spürbar 

emotionales Erlebnis.  

Schon vor 13 Jahren konnte man Rebekka Bakken in Langenau im Pfleghof erleben, 

und sie erinnerte sich noch intensiv daran. „Da war ich gefühlt fast noch nicht auf der 

Welt“, sagte sie in der mit 400 Besuchern nahezu ausverkauften Langenauer 

Martinskirche. „Das war damals ein magischer Konzertabend, den ich nie vergessen 

habe.“ Längst ist sie eine feste Größe im europäischen Jazz, und sie setzte alles 

daran, auch dieses letzte Konzert ihrer „December Nights Tour“ zu einem 

unvergesslichen Konzertereignis zu machen. 

Mit „Der Schnee draußen schmilzt“ vom viel zu früh aus dieser Welt geflogenen 

Liederpoeten Ludwig Hirsch gelang ihr genauso Berührendes wie mit der Hommage 

aus eigener Feder an den verstorbenen Freund. Mit Jesper Nordenstrøm, ihrem 

Begleiter an den Tasten, dem Gitarristen Ola Gustavsson und ihrem Schlagwerker 

Rune Arnesen zauberte sie vorweihnachtliche Seligkeit, begeisterte aber auch mit 

den besonderen Möglichkeiten ihrer Stimme. 

Die Norwegerin, wie immer mit langer Mähne und in Langenau im bodenlangen, 

petrolfarbenen Kleid, setzte auch den optischen Akzent für diese 

Vorweihnachtsnacht. Wenn sie ganz allein am Mikrofon mit kehliger Eindringlichkeit 

und glockenklarer Vokalpräsenz in folkloristisch-archaische Regionen vordrang, 

konnte man als Zuhörer ohnehin nur noch dahinschmelzen. Und so sang sich der 

bekennende Weihnachts-Junkie durch europäisches Liedgut und Songs, in denen 

sie ihre ganz persönliche Weihnachtszeit verarbeitete. Die Kinderzeit der großen 

Augen und Vorfreude, aber auch die des schlechten Gewissens und der Schuld. 

„Angels Never Sleep“ – da war sie sich auf jeden Fall sicher, und ganz sicher waren 

an diesem Abend in der Martinskirche auch einige Engel unter und über all den 

begeisterten Besuchern, die so oft ihre Augen geschlossen hatten, um sich von 

dieser wunderbaren Stimme ganz weit weg tragen zu lassen.  

 




